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1 Sicherheit

1.1 Autorisiertes Fachpersonal

Sämtliche Arbeiten an den Produkten und den Anlagen, in die sie eingebaut werden oder sind, dürfen nur von
Fachpersonal ausgeführt werden, das in allen Arbeiten ausgebildet und unterwiesen wurde. Für die Qualifikation
und Sachkunde des Fachpersonals gelten die jeweils landesüblichen Vorschriften und Richtlinien.

1.2 Persönliche Schutzausrüstung

Bei allen Arbeiten an Anlagen und deren Bauteilen: Arbeitsschutzschuhe, Schutzkleidung und Schutzbrille tragen.
Zusätzlich Kälteschutzhandschuhe tragen bei Arbeiten am offenen Kältekreislauf und an Bauteilen, die Kältemittel
enthalten können.

Abb. 1: Persönliche Schutzausrüstung tragen!

1.3 Restrisiken

Von den Produkten, dem elektronischen Zubehör und weiteren Bauteilen können unvermeidbare Restrisiken aus-
gehen. Jede Person, die daran arbeitet, muss deshalb dieses Dokument sorgfältig lesen! Es gelten zwingend

• die einschlägigen Sicherheitsvorschriften und Normen,

• die allgemein anerkannten Sicherheitsregeln,

• die EU-Richtlinien,

• nationale Vorschriften und Sicherheitsnormen.

Beispielnormen: EN378, EN60204, EN60335, EN ISO14120, ISO5149, IEC60204, IEC60335, ASHRAE 15, NEC,
UL-Normen.

1.4 Zusätzlich folgende technische Dokumente beachten

SB-100: Betriebsanleitung Halbhermetische Schraubenverdichter HS.53 .. HS.74

SB-110: Betriebsanleitung Halbhermetische Schraubenverdichter HS.85 und HS.95

SB-500: Betriebsanleitung Offene Schraubenverdichter OS.53 und OS.74

SB-510: Betriebsanleitung Offene Schraubenverdichter OS.85

SB-520: Betriebsanleitung Offene Schraubenverdichter OS.95
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1	 Безопасность

1.1	 Квалифицированный и уполномоченный персонал

Все работы, выполняемые с продуктами и системами, в которых они установлены или будут установлены, 
могут выполняться только квалифицированным и уполномоченным персоналом, прошедшим обучение и ин-
структаж по всем видам работ. Квалификация и экспертные знания квалифицированного персонала должны 
соответствовать местным нормам и правилам.

1.2	 Средства индивидуальной защиты

При работе с системами и их компонентами: носите защитную рабочую обувь, защитную одежду и защит-
ные очки. Кроме того, надевайте защитные перчатки от холода при работе с открытым холодильным конту-
ром и с компонентами, которые могут содержать хладагент.

1.3	 Остаточная опасность

Продукты, электронные аксессуары и другие компоненты системы могут являться источниками неизбежной 
остаточной опасности.

Поэтому все работающие на этом оборудовании должны внимательно изучить этот документ! Обязатель-
ные для соблюдения предписания:

•	 соответствующие правила техники безопасности и нормы

•	 общепринятые правила безопасности

•	 директивы ЕС

•	 национальные правила и стандарты безопасности

Пример применяемых стандартов: EN378, EN60204, EN60335, EN ISO14120, ISO5149, IEC60204, IEC60335, 
ASHRAE 15, NEC, стандарты UL.

1.4	 Также соблюдайте требования следующей технической документации

SB-100: Инструкция по эксплуатации для полугерметичных винтовых компрессоров HS.53 .. HS.74

SB-110: Инструкция по эксплуатации для полугерметичных винтовых компрессоров HS.85 и HS.95

SB-500: Инструкция по эксплуатации для открытых винтовых компрессоров OS.53 и OS.74

SB-510: Инструкция по эксплуатации для открытых винтовых компрессоров OS.85

SB-520: Инструкция по эксплуатации для открытых винтовых компрессоров OS.95

Рис. 1: Используйте средства индивидуальной защиты!
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1.5 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind Anweisungen, um Gefährdungen zu vermeiden. Sicherheitshinweise genauestens einhal-
ten!

!!
HINWEIS
Sicherheitshinweis um eine Situation zu vermeiden, die die Beschädigung eines Geräts oder dessen Aus-
rüstung zur Folge haben könnte.

VORSICHT
Sicherheitshinweis um eine potentiell gefährliche Situation zu vermeiden, die eine geringfügige oder mäßige
Verletzung zur Folge haben könnte.

WARNUNG
Sicherheitshinweis um eine potentiell gefährliche Situation zu vermeiden, die den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge haben könnte.

GEFAHR
Sicherheitshinweis um eine unmittelbar gefährliche Situation zu vermeiden, die den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge hat.

1.5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bei Arbeiten am Verdichter, nachdem er in Betrieb genommen wurde

GEFAHR
Haare, Hände oder Kleidung können von der Kupplung erfasst werden!
Schwere Verletzungen möglich.
Kupplungsbereich unbedingt mit einer trennenden Abdeckung (Schutzgitter) sichern!

WARNUNG
Verdichter steht unter Druck!
Schwere Verletzungen möglich.
Verdichter auf drucklosen Zustand bringen!
Schutzbrille tragen!

VORSICHT
Oberflächentemperaturen von über 60°C bzw. unter 0°C.
Verbrennungen und Erfrierungen möglich.
Zugängliche Stellen absperren und kennzeichnen.
Vor Arbeiten am Verdichter: Ausschalten und abkühlen bzw. erwärmen lassen.

2 BITZER Green Point

Die Green Point Stützpunkte bilden den Servicezweig von BITZER und bieten vielfältige Leistungen rund um unse-
re Produkte, wie beispielsweise:

• Beschaffung und Verkauf von BITZER Original-Ersatzteilen und Kältemaschinenölen

• Wartung, Reparatur und Generalüberholung nach festgelegten Standards

Weitere Informationen dazu finden sie hier.
Für die Auswahl der Ersatzteile ist auf der BITZER Internetseite die Software ePARTS verfügbar.
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3 Einflussfaktoren auf Prüf- und Austauschintervalle

Prüf- und Austauschintervalle von Verdichter-Bauteilen sind von vielen Einflüssen abhängig. Verlässliche Angaben
zu Prüf- und Austauschintervallen sind daher nur eingeschränkt möglich. Die Angaben in diesem Dokument sind
auf Basis von Erfahrungen entstanden.

BITZER empfiehlt die Erfassung der Betriebsdaten mit dem Verdichtermodul CM-SW-01 bei HS.95- und OS.(A)95
oder dem optionalen Verdichterschutzgerät SE-i1 bei HS.53 .. HS.85 und OS.53 .. OS.85. Die Analyse der Daten
ist mit der BEST SOFTWARE möglich, die auf der BITZER Internetseite verfügbar ist.

Einflussfaktoren sind:

• Betriebsbedingungen

– Betriebsdrücke,

– Saug- und Druckgastemperatur,

– Öltemperatur

• Ölsorte und Ölviskosität in Betrieb

• Kältemittel

• Menge und Häufigkeit von Flüssigkeit aus dem Verdampfer

• Anlaufhäufigkeit

• Zeitspanne nach dem Verdichteranlauf bis zur Stabilisierung der Betriebsbedingungen

• Ölmenge im Verdichter beim Anlauf

– Gefahr von hydraulischen Druckspitzen

– Nach Sicherheitsabschaltungen besteht die Gefahr hoher Schalthäufigkeit bei geringem Öldruck

– Art und Steuerung der Ölkühlung

– Verschmutzungsgrad der Anlage und des Öls

Normaler Betrieb

Im weiteren soll der Term "normaler Betrieb" bedeuten, dass

• der Verdichter mit sicherem Abstand innerhalb der Einsatzgrenzen betrieben wird

• eine technisch passende, nicht zu hohe und nicht zu niedrige Sauggas- und Druckgasüberhitzung sichergestellt
ist. Eine Verdünnung des Öls durch Kältemitteleinlösung oder eine zu hohe thermische Belastung wird dadurch
vermieden.

• der Verdichter mit Originalöl von BITZER betrieben wird.

• die weiteren Vorgaben von BITZER eingehalten werden.

Information
Alle nachfolgend angegebenen Prüf-und Austauschintervalle sind nur als annähernde Richtwerte zu verste-
hen. Die Zusicherung einer bestimmten Lebensdauer oder Eigenschaft im Sinne einer Gewährleistung ist
damit nicht verbunden.

Standzeiten und Austauschintervalle von Bauteilen können nur relativ exakt angegeben werden:

• bei fabrikmäßig gefertigten Anlagen anhand von Erfahrungswerten des Anlagenherstellers oder

• bei Anlagen mit mehreren Verdichtern (Parallelbetrieb), wenn gleichzeitig ein oder mehrere Verdichter dieser
Anlage oder aus einem Parallelsystem nach 10000 Betriebsstunden vorsorglich befundet werden.
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1.5	 Указания по технике безопасности

Это указания, направленные на предотвращение опасных ситуаций. Они должны соблюдаться неукосни-
тельно!

2	 BITZER Green Point

Сервисные центры Green Point являются сервисными подразделениями BITZER. Они предлагают различ-
ные услуги для наших продуктов, такие как:

• Поставка и продажа оригинальных запчастей и холодильных масел BITZER.

• Техническое обслуживание, ремонт и восстановление в соответствии с установленными стандартами.

Дополнительную информацию можно найти здесь.
Используйте программное обеспечение eParts на веб-сайте BITZER для выбора запасных частей.

1.5.1	 Общие указания по технике безопасности

При осуществлении работ на компрессоре после того, как он был введён в эксплуатацию

ВНИМАНИЕ
Указания по предотвращению ситуаций, которые могут привести к возможному повреждению устрой-
ства или его оборудования.

ОСТОРОЖНО
Указания по предотвращению потенциально опасных ситуаций, которые могут привести к возможным 
легким травмам персонала.

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ
Указания по предотвращению потенциально опасных ситуаций, которые могут привести к возможным 
серьезным травмам персонала или смерти.

ОПАСНОСТЬ
Указания по предотвращению опасных ситуаций, приводящих к серьёзным травмам персонала или 
смерти.

ОПАСНОСТЬ
Волосы, руки или одежда могут попасть в муфту!
Возможны серьезные травмы.
Выключите компрессор, на котором выполняются работы, при необходимости всю систему и предо-
храните от повторного включения!

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ
Компрессор находится под давлением!
Возможны тяжелые повреждения.
Сбросьте давление в компрессоре!
Наденьте защитные очки!

ОСТОРОЖНО
Температура поверхностей может достигать более 60 °C или опускаться ниже 0 °C.
Возможно получение ожогов и обморожений.
Оградите доступные места и пометьте их соответствующим образом.
Перед осуществлением работ на компрессоре: выключите компрессор и дайте ему остыть.
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1.5 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind Anweisungen, um Gefährdungen zu vermeiden. Sicherheitshinweise genauestens einhal-
ten!

!!
HINWEIS
Sicherheitshinweis um eine Situation zu vermeiden, die die Beschädigung eines Geräts oder dessen Aus-
rüstung zur Folge haben könnte.

VORSICHT
Sicherheitshinweis um eine potentiell gefährliche Situation zu vermeiden, die eine geringfügige oder mäßige
Verletzung zur Folge haben könnte.

WARNUNG
Sicherheitshinweis um eine potentiell gefährliche Situation zu vermeiden, die den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge haben könnte.

GEFAHR
Sicherheitshinweis um eine unmittelbar gefährliche Situation zu vermeiden, die den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge hat.

1.5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bei Arbeiten am Verdichter, nachdem er in Betrieb genommen wurde

GEFAHR
Haare, Hände oder Kleidung können von der Kupplung erfasst werden!
Schwere Verletzungen möglich.
Kupplungsbereich unbedingt mit einer trennenden Abdeckung (Schutzgitter) sichern!

WARNUNG
Verdichter steht unter Druck!
Schwere Verletzungen möglich.
Verdichter auf drucklosen Zustand bringen!
Schutzbrille tragen!

VORSICHT
Oberflächentemperaturen von über 60°C bzw. unter 0°C.
Verbrennungen und Erfrierungen möglich.
Zugängliche Stellen absperren und kennzeichnen.
Vor Arbeiten am Verdichter: Ausschalten und abkühlen bzw. erwärmen lassen.

2 BITZER Green Point

Die Green Point Stützpunkte bilden den Servicezweig von BITZER und bieten vielfältige Leistungen rund um unse-
re Produkte, wie beispielsweise:

• Beschaffung und Verkauf von BITZER Original-Ersatzteilen und Kältemaschinenölen

• Wartung, Reparatur und Generalüberholung nach festgelegten Standards

Weitere Informationen dazu finden sie hier.
Für die Auswahl der Ersatzteile ist auf der BITZER Internetseite die Software ePARTS verfügbar.
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3 Einflussfaktoren auf Prüf- und Austauschintervalle

Prüf- und Austauschintervalle von Verdichter-Bauteilen sind von vielen Einflüssen abhängig. Verlässliche Angaben
zu Prüf- und Austauschintervallen sind daher nur eingeschränkt möglich. Die Angaben in diesem Dokument sind
auf Basis von Erfahrungen entstanden.

BITZER empfiehlt die Erfassung der Betriebsdaten mit dem Verdichtermodul CM-SW-01 bei HS.95- und OS.(A)95
oder dem optionalen Verdichterschutzgerät SE-i1 bei HS.53 .. HS.85 und OS.53 .. OS.85. Die Analyse der Daten
ist mit der BEST SOFTWARE möglich, die auf der BITZER Internetseite verfügbar ist.

Einflussfaktoren sind:

• Betriebsbedingungen

– Betriebsdrücke,

– Saug- und Druckgastemperatur,

– Öltemperatur

• Ölsorte und Ölviskosität in Betrieb

• Kältemittel

• Menge und Häufigkeit von Flüssigkeit aus dem Verdampfer

• Anlaufhäufigkeit

• Zeitspanne nach dem Verdichteranlauf bis zur Stabilisierung der Betriebsbedingungen

• Ölmenge im Verdichter beim Anlauf

– Gefahr von hydraulischen Druckspitzen

– Nach Sicherheitsabschaltungen besteht die Gefahr hoher Schalthäufigkeit bei geringem Öldruck

– Art und Steuerung der Ölkühlung

– Verschmutzungsgrad der Anlage und des Öls

Normaler Betrieb

Im weiteren soll der Term "normaler Betrieb" bedeuten, dass

• der Verdichter mit sicherem Abstand innerhalb der Einsatzgrenzen betrieben wird

• eine technisch passende, nicht zu hohe und nicht zu niedrige Sauggas- und Druckgasüberhitzung sichergestellt
ist. Eine Verdünnung des Öls durch Kältemitteleinlösung oder eine zu hohe thermische Belastung wird dadurch
vermieden.

• der Verdichter mit Originalöl von BITZER betrieben wird.

• die weiteren Vorgaben von BITZER eingehalten werden.

Information
Alle nachfolgend angegebenen Prüf-und Austauschintervalle sind nur als annähernde Richtwerte zu verste-
hen. Die Zusicherung einer bestimmten Lebensdauer oder Eigenschaft im Sinne einer Gewährleistung ist
damit nicht verbunden.

Standzeiten und Austauschintervalle von Bauteilen können nur relativ exakt angegeben werden:

• bei fabrikmäßig gefertigten Anlagen anhand von Erfahrungswerten des Anlagenherstellers oder

• bei Anlagen mit mehreren Verdichtern (Parallelbetrieb), wenn gleichzeitig ein oder mehrere Verdichter dieser
Anlage oder aus einem Parallelsystem nach 10000 Betriebsstunden vorsorglich befundet werden.
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3	 Факторы, влияющие на интервалы проверок и замены

Срок службы компонентов компрессора определяется несколькими факторами. Любое серьезное заявление 
о проверке и об интервалах замены компонентов компрессора возможно только с ограничениями. Инфор-
мация в этом документе основана на эмпирических значениях.

BITZER рекомендует регистрировать рабочие данные с помощью модуля компрессора CM-SW-01 для 
HS.95 и OS. (A) 95 или с опциональным устройством защиты компрессора SE-i1 для HS.53 .. HS.85 и  
OS.53 .. OS.85. Используйте BEST SOFTWARE с веб-сайта BITZER для анализа данных.

Основные факторы:

•	 Условия эксплуатации

	 –  Рабочие давления

	 –  Температура всасываемого и нагнетаемого газа,

	 –  Температура масла

•	 Тип масла и его эксплуатационная вязкость

•	 Хладагент

•	 Частота и интенсивность выбросов жидкости из испарителя

•	 Частота включений компрессора

•	 Временной промежуток после пуска компрессора до момента стабилизации условий эксплуатации

•	 Количество масла в компрессоре при пуске

	 –  Риск возникновения гидравлических ударов

	 –  после аварийных отключений существует риск частых включений при низком давлении масла

	 –  Способ охлаждения масла и система управления маслом

	 –  Степень загрязнения системы и масла

Нормальная работа 

Далее термин «нормальная работа» означает, что

•	 компрессор эксплуатируется на безопасном расстоянии от границ области применения,

•	� обеспечивается соответствующий перегрев всасываемого и нагнетаемого газа, ни слишком высокий, ни 
слишком низкий. Это предотвращает разжижение масла из-за растворения хладагента или чрезмерной 
тепловой перегрузки.

•	 компрессор работает с оригинальным маслом BITZER.

•	 соблюдаются другие спецификации BITZER.

Сроки службы и интервалы замен быстроизнашивающихся деталей могут указываться только приблизи-
тельно:

•	 для систем, изготовленных на заводах, на основе эмпирических значений производителя системы или

•	� Для систем, оснащенных несколькими компрессорами (параллельная работа нескольких компрессоров), 
а также если после 10 000 часов эксплуатации осуществляется профилактическая проверка одного или 
нескольких компрессоров этой системы или системы с параллельно соединенными компрессорами. 

Информация
Все указанные ниже интервалы проверок и замены следует принимать во внимание только в ка-
честве ориентировочных величин. Гарантийные обязательства в отношении определенного срока 
службы или характеристик с ними не связаны. 
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

Klimabereich Normal- und Tiefkühlung

Prüfintervall Austauschintervall Prüfintervall Austauschintervall
5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

Prüfintervall Austauschintervall

siehe Text 100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich 100000 h
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Ölstoppventil: HS.85 und OS.85

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich nur bei Leckage

3

4

2

1

Abb. 2: Ölstoppventil HS.85 und OS.85

1 Ölstoppventil 2 Flachdichtung
3 O-Ring 4 Ölfilter

• Kolben und Ventilstößel des Ölstoppventils auf Leichtgängigkeit prüfen und Ventil ggf. ersetzen

• siehe Kapitel Ölfilter prüfen, Seite 8
• Beim Einbau neue Flachdichtung und neuen O-Ring verwenden (siehe Abbildung 2, Seite 7).

Detaillierte Beschreibung von Aus- und Einbau des Ölstoppventils siehe SB-110 (HS.85) und SB-510 (OS.85).
Mögliche Ursache der Leckage:

• Hydraulische Überlastung, z. B. durch Überflutung des Verdichters mit Kältemittel oder Öl während Stillstands-
zeiten.

8 Öldurchflusswächter

HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74

Funktion prüfen:

• Der Verdichter sollte bereits mehr als eine Minute in Betrieb sein.

• Ölzufuhr unterbrechen:

– HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74: Stromzufuhr zum Ölmagnetventil unterbrechen

– HS.85 und OS.85: Serviceventil in der Ölleitung schließen

• Nach max. 5 s muss der Öldurchflusswächter den Verdichter abschalten.

Steuerung ebenfalls prüfen:

• Ursache für Fehlfunktion können auch schadhafte elektrische Steuerungskomponenten sein. Entsprechende
Prüfung durchführen.
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• siehe Kapitel Ölfilter prüfen, Seite 8
• Beim Einbau neue Flachdichtung und neuen O-Ring verwenden (siehe Abbildung 2, Seite 7).

Detaillierte Beschreibung von Aus- und Einbau des Ölstoppventils siehe SB-110 (HS.85) und SB-510 (OS.85).
Mögliche Ursache der Leckage:

• Hydraulische Überlastung, z. B. durch Überflutung des Verdichters mit Kältemittel oder Öl während Stillstands-
zeiten.

8 Öldurchflusswächter

HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74

Funktion prüfen:

• Der Verdichter sollte bereits mehr als eine Minute in Betrieb sein.

• Ölzufuhr unterbrechen:

– HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74: Stromzufuhr zum Ölmagnetventil unterbrechen

– HS.85 und OS.85: Serviceventil in der Ölleitung schließen

• Nach max. 5 s muss der Öldurchflusswächter den Verdichter abschalten.

Steuerung ebenfalls prüfen:

• Ursache für Fehlfunktion können auch schadhafte elektrische Steuerungskomponenten sein. Entsprechende
Prüfung durchführen.
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h

4	 Уплотнение вала

•	� Скорость утечки масла 0,2 см3 за час работы находится в пределах допуска. Во время обкатки нового 
уплотнения вала (ок. 250 ч) может происходить повышенная утечка масла.

•	� Герметичность в отношении газа может быть проверена при помощи прибора для обнаружения утечек. 
Он должен подходить для соответствующего хладагента.

см. текст

не реже одного раза в год

не реже одного раза в год

Интервал проверки

Интервал проверки

Интервал проверки

Интервал замены

Интервал замены

Интервал замены

5	 Предохранительный клапан

Клапан не требует обслуживания. Однако, после многократного открытия в связи с ненормальными условия-
ми эксплуатации, он может начать систематически пропускать (определение нормальной работы, см. стр. 5). 
Вследствие чего происходит снижение производительности и повышение температуры нагнетаемого газа. В 
этом случае клапан следует заменить. В стабильных рабочих условиях температуру нагнетаемого газа можно 
сравнить со значением, полученным в BITZER SOFTWARE.

Разность давлений срабатывания клапана не превышает максимального рабочего давления PS, указанного 
на паспортной табличке.

6	 Встроенный обратный клапан

Для защиты компрессора от обратного вращения роторов после выключения (в результате процессов, свя-
занных с расширением газа) в камеру сжатия встроен обратный клапан.

Если компрессор работает в обратном направлении более 5 s после выключения, то возможно этот клапан 
поврежден и его следует заменить.

7	 Электромагнитный клапан на масловозвратной линии и масловпускной клапан

Во время простоя установки и с закрытыми электромагнитным клапаном на масловозвратной линии и мас-
ловпускным клапаном проток масла не должен быть виден в смотровом стекле.

Электромагнитный клапан на масловозвратной линии: HS.53 .. HS.74, HS.95 и OS.53, 
OS.74, OS.95

•	� В случае негерметичности электромагнитного клапана проверьте не деформировалась ли мембрана и 
опорное кольцо. 

•	� Максимальная высота опорного кольца составляет 2,0 mm.

Информация
Сильный перепуск электромагнитного клапана на масловозвратной линии или масловпускного клапа-
на может привести к обратному вращению.
При необходимости проверьте клапан.
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h

Кондиционирование воздуха

Интервал проверки Интервал проверкиИнтервал замены Интервал замены
Средне - и низкотемпературное охлаждение
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

Klimabereich Normal- und Tiefkühlung

Prüfintervall Austauschintervall Prüfintervall Austauschintervall
5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

Prüfintervall Austauschintervall

siehe Text 100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich 100000 h
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Ölstoppventil: HS.85 und OS.85

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich nur bei Leckage

3

4

2

1

Abb. 2: Ölstoppventil HS.85 und OS.85

1 Ölstoppventil 2 Flachdichtung
3 O-Ring 4 Ölfilter

• Kolben und Ventilstößel des Ölstoppventils auf Leichtgängigkeit prüfen und Ventil ggf. ersetzen

• siehe Kapitel Ölfilter prüfen, Seite 8
• Beim Einbau neue Flachdichtung und neuen O-Ring verwenden (siehe Abbildung 2, Seite 7).

Detaillierte Beschreibung von Aus- und Einbau des Ölstoppventils siehe SB-110 (HS.85) und SB-510 (OS.85).
Mögliche Ursache der Leckage:

• Hydraulische Überlastung, z. B. durch Überflutung des Verdichters mit Kältemittel oder Öl während Stillstands-
zeiten.

8 Öldurchflusswächter

HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74

Funktion prüfen:

• Der Verdichter sollte bereits mehr als eine Minute in Betrieb sein.

• Ölzufuhr unterbrechen:

– HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74: Stromzufuhr zum Ölmagnetventil unterbrechen

– HS.85 und OS.85: Serviceventil in der Ölleitung schließen

• Nach max. 5 s muss der Öldurchflusswächter den Verdichter abschalten.

Steuerung ebenfalls prüfen:

• Ursache für Fehlfunktion können auch schadhafte elektrische Steuerungskomponenten sein. Entsprechende
Prüfung durchführen.
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h
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Ölstoppventil: HS.85 und OS.85

5000 h, 

3
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1

Abb. 2: Ölstoppventil HS.85 und OS.85

1 2
3 4

• Kolben und Ventilstößel des Ölstoppventils auf Leichtgängigkeit prüfen und Ventil ggf. ersetzen

• siehe Kapitel Ölfilter prüfen, Seite 8
• Beim Einbau neue Flachdichtung und neuen O-Ring verwenden (siehe Abbildung 2, Seite 7).

Detaillierte Beschreibung von Aus- und Einbau des Ölstoppventils siehe SB-110 (HS.85) und SB-510 (OS.85).
Mögliche Ursache der Leckage:

• Hydraulische Überlastung, z. B. durch Überflutung des Verdichters mit Kältemittel oder Öl während Stillstands-
zeiten.

8 Öldurchflusswächter

HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74

Funktion prüfen:

• Der Verdichter sollte bereits mehr als eine Minute in Betrieb sein.

• Ölzufuhr unterbrechen:

– HS.53 .. HS.74 und OS.53, OS.74: Stromzufuhr zum Ölmagnetventil unterbrechen

– HS.85 und OS.85: Serviceventil in der Ölleitung schließen

• Nach max. 5 s muss der Öldurchflusswächter den Verdichter abschalten.

Steuerung ebenfalls prüfen:

• Ursache für Fehlfunktion können auch schadhafte elektrische Steuerungskomponenten sein. Entsprechende
Prüfung durchführen.
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4 Wellenabdichtung

• Leckölmengen bis zu 0,2 cm3  pro Betriebsstunde liegen im zulässigen Toleranzbereich. Während der Einlaufzeit
der neuen Wellenabdichtung (ca. 250 Stunden) kann eine erhöhte Leckölmenge austreten.

• Gasdichtheit kann mittels eines Lecksuchgeräts geprüft werden. Es muss für das jeweilige Kältemittel geeignet
sein.

5000 h 20000 h .. 40000 h 10000 h 20000 h .. 40000 h

5 Druckentlastungsventil

Das Ventil ist wartungsfrei. Allerdings kann es nach wiederholtem Abblasen durch abnormale Betriebsbedingung
(Definition normaler Betrieb, siehe Seite 5) zu einer permanenten Leckage kommen. Folgen sind Minderleistung
und erhöhte Druckgastemperatur. Dann sollte das Ventil ausgetauscht werden. Die Druckgastemperatur kann bei
stabilen Betriebsbedingungen mit dem Wert aus der BITZER SOFTWARE verglichen werden.

Die Ansprech-Druckdifferenz des Ventils ist nicht höher als der maximale Betriebsdruck PS auf dem Typschild.

100000 h

6 Integriertes Rückschlagventil

Zum Schutz des Verdichters gegen Rückwärtslauf (Expansionsbetrieb) im Stillstand ist in die Druckkammer ein
Rückschlagventil eingebaut.

Wenn der Verdichter nach dem Abschalten länger als 5 s rückwärts dreht, ist dieses Ventil möglicherweise schad-
haft und muss ausgetauscht werden.

5000 h, 20000 h .. 40000 h

Information
Starke Leckage des Öl-Magnetventils oder des Ölstoppventils kann zu Rückwärtslauf führen.
Ventil bei Bedarf prüfen.

7 Ölmagnetventil und Ölstoppventil

Im Stillstand der Anlage darf bei geschlossenem Ölmagnetventil oder Ölstoppventil kein Ölfluss im Ölschauglas
sichtbar sein.

Ölmagnetventil: HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

• Bei Leckage Membran und Stützring auf Verformungen überprüfen.

• Höhe des Stützrings max. 2,0 mm.

5000 h, 100000 h
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5000 h, 100000 h

Масловпускной клапан HS. 85 и OS. 85

не реже одного раза в год

Масловпускной клапан
Кольцо круглого сечения 

Плоская прокладка
Масляный фильтр

только в случае утечки
Интервал проверки Интервал замены

•	� Проверьте насколько легко двигается поршень масловпускного клапана и при необходимости произведи-
те замену данного клапана.

•	 см. главу Масляный фильтр, стр. 8.
•	 Убедитесь, что установленная плоская прокладка и уплотнительное кольцо новые (см. рис. 2, стр. 7).
Подробное описание демонтажа и монтажа масловпускного клапана см. в SB-110 (HS.85) и SB-510 (OS.85).
Возможная причина перепуска:

•	 Гидравлическая перегрузка, например, залив компрессора маслом или хладагентом в периоды простоя.

8	 Реле протока масла

HS.53 .. HS.74 и OS.53, OS.74

Функциональный тест:

•	 Компрессор должен проработать более одной минуты.

•	 Прервать подачу масла:

	 –  HS.53 .. HS.74 и OS.53, OS.74: снимите эл. питание с масляного электромагнитного клапана.

	 –  HS.85 и OS.85: Запорный сервисный клапан в масляной линии

•	 После макс. через 5 s реле протока масла должно выключить компрессор.

Также проверьте эл. управление:

•	� Причиной неисправности может быть также повреждение эл. компонентов управления. Проведите соот 
ветствующее обследование.
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Рис.2 Масловпускной клапан HS. 85 и OS. 85
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9 Ölfilter

Die Prüf- und Austauschintervalle von Filtern sind stark abhängig vom Verschmutzungsgrad der Anlage.

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich nach den ersten 50 h ... 100 h

HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

Bei Druckabfall am Filter > 0,5 bar unter stabilisierten Betriebsbedingungen sollte die Filterpatrone ausgetauscht
werden. Alu-Dichtscheiben für die Anschlussadapter einölen. Die Filterpatrone bis zum Anschlag einschauben,
dann wieder um 1/4 Umdrehung lösen.

HS.85 und OS.85

Der Verschmutzungsgrad des Ölfilters wird im Betrieb permanent überwacht. Wenn die Signallampe der Ölfilter-
überwachung (F10) leuchtet: Ölfilter auf Verschmutzung prüfen und ggf. austauschen.

Siehe dazu auch SB-110 (HS.85) und SB-510 (OS.85).

10 Wälzlager

BITZER Schraubenverdichter sind mit dauerfesten Wälzlagern ausgerüstet. Die Lager sind für mehr als 100000 h
Betrieb im mittleren Bereich der Einsatzgrenze ausgelegt. Deshalb ist ein Austausch bei normalem Betrieb grund-
sätzlich nicht erforderlich (Definition siehe Seite 5). Durch Abweichungen vom normalen Betrieb, beispielsweise bei
Ölmangel, Ölverdünnung durch Nassbetrieb, zu geringe Sauggasüberhitzung oder thermische Überlastung, kann
jedoch ein Austausch der Lager erforderlich werden.

Wälzlager prüfen

Die Wälzlager können anhand einer Geräuschbewertung geprüft werden. Leichte Lagerschäden und leichter Ver-
schleiß, sind analytisch nicht bestimmbar. Defekte Lager sind aber durch eine deutlich erhöhte Geräuschemission
einfach hörbar. Ist dies der Fall, müssen die Lager schnellstmöglich erneuert werden.

Information
Bei Austausch der Wälzlager auch die Rotoren, das Gehäuse und den Druckflansch sichtprüfen.
Bei starken Riefen oder abnormalem Verschleiß, Verdichter generalüberholen oder austauschen!

Für eine vorbeugende Wartung sind in der folgenden Tabelle auch Austauschintervalle der Wälzlager angegeben.
Im Falle eines störungsferien und normalen Betriebs ist dann aber das volle Lebensdauer-Potenzial der Lager nicht
ausgeschöpft.

Prüf- und Austauschintervalle der Wälzlager bei normalem Betrieb (Definition siehe Seite 5) und
Betrieb mit überwiegend hoher Verflüssigungstemperatur tc>50 °C

Kältemittel Klimabereich

Prüfintervall Austauschintervall Austauschintervall bei
tc>50°C

R134a / R450A / R513A /
R1234yf / R1234ze

10000 h 50000 h 40000 h

R22 / R407A / R407F / R448A /
R449A / R404A / R507A / R717

10000 h 40000 h 30000 h
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9	 Масляный фильтр

Интервалы проверки и замены фильтров сильно зависят от степени загрязнения системы в целом.

10	 Подшипники качения

Винтовые компрессоры BITZER оборудованы износостойкими подшипниками. Подшипники рассчитаны на 
более чем 100000 часов при работе в центральной части области применения. По этой причине, как правило, 
отсутствует необходимость в их замене при нормальной работе (пояснение см. на стр. 5). Однако из-за откло-
нений от нормальной работы, например, из-за отсутствия масла, разжижения масла из-за влажного хода, недо-
статочного перегрева всасываемого газа или тепловой перегрузки, может потребоваться замена подшипников.

Проверка подшипников качения

Подшипники качения проверяются посредством анализа производимых ими шумов. Легкое повреждение 
подшипников и незначительный износ не могут быть определены аналитически. Однако дефектные под-
шипники легко слышны из-за значительного увеличения уровня шума. В этом случае подшипники необходи-
мо заменить как можно быстрее. 

Для осуществления профилактического обслуживания также указаны интервалы замены подшипников каче-
ния. В то же время, в случае нормальной работы, полный срок службы подшипников не исчерпывается.

Интервалы проверки и замены при нормальной работе (пояснение см. на стр. 5) и 
при преимущественной работе при высоких температурах конденсации tc> 50 ° C

не реже одного раза в год после первых 50 h ... 100 h
Интервал проверки Интервал замены

HS.53 .. HS.74, HS.95 и OS.53, OS.74, OS.95

Если потери давления на фильтре превышают 0,5 bar при стабильных условиях эксплуатации, то фильтру-
ющие картриджи следует заменить. Вкрутите фильтрующий элемент до упора, а затем отпустите его на 
четверть оборота.

HS. 85 и OS. 85

Во время работы компрессора степень загрязнения фильтра постоянно контролируется. Если горит сиг-
нальная лампа реле контроля загрязнения масляного фильтра (F10) проверьте масляный фильтр на загряз-
нение и в случае необходимости замените его. 

Смотрите SB-110 (HS. 85)  и SB-510 (OS.85). 

Информация
При замене подшипников следует также визуально проверить роторы, корпус и фланец нагнетания.
При многочисленных царапинах и ненормальном износе рекомендуется провести капитальный ре-
монт компрессора или заменить его!

SW-110-3 // PDF Download8

9 Ölfilter

Die Prüf- und Austauschintervalle von Filtern sind stark abhängig vom Verschmutzungsgrad der Anlage.

Prüfintervall Austauschintervall

5000 h, mindestens jährlich nach den ersten 50 h ... 100 h

HS.53 .. HS.74, HS.95 und OS.53, OS.74, OS.95

Bei Druckabfall am Filter > 0,5 bar unter stabilisierten Betriebsbedingungen sollte die Filterpatrone ausgetauscht
werden. Alu-Dichtscheiben für die Anschlussadapter einölen. Die Filterpatrone bis zum Anschlag einschauben,
dann wieder um 1/4 Umdrehung lösen.

HS.85 und OS.85

Der Verschmutzungsgrad des Ölfilters wird im Betrieb permanent überwacht. Wenn die Signallampe der Ölfilter-
überwachung (F10) leuchtet: Ölfilter auf Verschmutzung prüfen und ggf. austauschen.

Siehe dazu auch SB-110 (HS.85) und SB-510 (OS.85).

10 Wälzlager

BITZER Schraubenverdichter sind mit dauerfesten Wälzlagern ausgerüstet. Die Lager sind für mehr als 100000 h
Betrieb im mittleren Bereich der Einsatzgrenze ausgelegt. Deshalb ist ein Austausch bei normalem Betrieb grund-
sätzlich nicht erforderlich (Definition siehe Seite 5). Durch Abweichungen vom normalen Betrieb, beispielsweise bei
Ölmangel, Ölverdünnung durch Nassbetrieb, zu geringe Sauggasüberhitzung oder thermische Überlastung, kann
jedoch ein Austausch der Lager erforderlich werden.

Wälzlager prüfen

Die Wälzlager können anhand einer Geräuschbewertung geprüft werden. Leichte Lagerschäden und leichter Ver-
schleiß, sind analytisch nicht bestimmbar. Defekte Lager sind aber durch eine deutlich erhöhte Geräuschemission
einfach hörbar. Ist dies der Fall, müssen die Lager schnellstmöglich erneuert werden.

Information
Bei Austausch der Wälzlager auch die Rotoren, das Gehäuse und den Druckflansch sichtprüfen.
Bei starken Riefen oder abnormalem Verschleiß, Verdichter generalüberholen oder austauschen!

Für eine vorbeugende Wartung sind in der folgenden Tabelle auch Austauschintervalle der Wälzlager angegeben.
Im Falle eines störungsferien und normalen Betriebs ist dann aber das volle Lebensdauer-Potenzial der Lager nicht
ausgeschöpft.

Prüf- und Austauschintervalle der Wälzlager bei normalem Betrieb (Definition siehe Seite 5) und
Betrieb mit überwiegend hoher Verflüssigungstemperatur tc>50 °C

Kältemittel Klimabereich

Prüfintervall Austauschintervall Austauschintervall bei
tc>50°C

R134a / R450A / R513A /
R1234yf / R1234ze

10000 h 50000 h 40000 h

R22 / R407A / R407F / R448A /
R449A / R404A / R507A / R717

10000 h 40000 h 30000 h
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Кондиционирование воздуха
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Information
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Prüf- und Austauschintervalle der Wälzlager bei normalem Betrieb (Definition siehe Seite 5) und
Betrieb mit überwiegend hoher Verflüssigungstemperatur tc>50 °C

Kältemittel Klimabereich

Prüfintervall Austauschintervall Austauschintervall bei
tc>50°C
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Kältemittel Normalkühlung

Prüfintervall Austauschintervall

R134a / R450A / R513A /
R1234yf / R1234ze

10000 h 50000 h

R22 / R407A / R407F / R448A /
R449A / R404A / R507A / R717

10000 h 40000 h

Kältemittel Tiefkühlung

Prüfintervall Austauschintervall Austauschintervall bei
tc>50°C

R134a / R450A / R513A /
R1234yf / R1234ze

- - -

R22 / R407A / R407F / R448A /
R449A / R404A / R507A / R717

10000 h 50000 h 40000 h

11 Kupplung

Elastomerelemente nach der Einlaufzeit und danach jährlich prüfen.

Elastomerelemente auf Verschleiß prüfen

• Beide Kupplungshälften ohne Drehmoment gegeneinander bis zum Anschlag drehen.

• Markierung auf beiden Hälften anbringen (siehe Abbildung 3, Seite 9).

• Kupplungshälften ebenfalls ohne Drehmoment bis zum Anschlag in die andere Richtung drehen.

• Radialen Abstand zwischen beiden Markierungen messen.

• Alle Elastomerelemente tauschen, wenn der Abstand 4 mm überschreitet.

max. 4 mm

Abb. 3: Elastomerelemente der Kupplung prüfen
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Information
Bei Austausch der Wälzlager auch die Rotoren, das Gehäuse und den Druckflansch sichtprüfen.
Bei starken Riefen oder abnormalem Verschleiß, Verdichter generalüberholen oder austauschen!

Für eine vorbeugende Wartung sind in der folgenden Tabelle auch Austauschintervalle der Wälzlager angegeben.
Im Falle eines störungsferien und normalen Betriebs ist dann aber das volle Lebensdauer-Potenzial der Lager nicht
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Кондиционирование воздуха

11	 Муфта 

Проверяйте эластомерные элементы после периода обкатки, а затем ежегодно. 

Проверить эластомерные элементы на износ

•	 Поверните обе полумуфты друг против друга (без приложения момента) до упора.

•	 Отметьте обе половины (см. рис. 3, стр. 9).
•	 Поверните полумуфты (также без приложения момента) в другом направлении до упора.

•	 Измерьте радиальное расстояние между двумя метками.

•	 Замените все эластомерные элементы, если расстояние превышает 4 мм.

Рис.3: Проверка эластомерных элементов муфты
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12 Anforderungen an die Steuerungslogik

!!
HINWEIS
Gefahr von Motorausfall!
Die Steuerlogik des übergeordneten Anlagenreglers muss die vorgegebenen Anforderungen in jedem Fall
erfüllen.

• Anzustrebende Mindestlaufzeit: 5 Minuten!

• Minimale Stillstandszeit HS.85/95 und OS.85/95:

– 5 Minuten

Diese Zeit benötigt der Regelschieber um die optimale Anlaufposition zu erreichen.

– 1 Minute

Nur wenn der Verdichter aus der 25%-CR-Stufe abgeschaltet wurde!

– Minimale Stillstandszeiten auch bei Wartungsarbeiten einhalten!

• Minimale Stillstandszeit HS.53 .. HS.74 und OS.53/74:

– 1 Minute

Diese Zeit benötigen die Kolben der Leistungsregelung um die optimale Anlaufposition zu erreichen.

– Minimale Stillstandszeiten auch bei Wartungsarbeiten einhalten!

• Maximale Schalthäufigkeit:

– 6-8 Anläufe pro Stunde

• Zeitverzögerung bis zum Umschalten der Motorschütze:

– Teilwicklung: 0,5 s

– Stern-Dreieck: 1 bis 2 s

– Umschaltpause von Stern- auf Dreieck-Betrieb 40 .. 60 ms, einschließlich der Reaktionszeiten der Schütze.

13 Dokument als PDF

Dokumente hierzu

SW-110-3.pdf (Resources/pdf/506133387.pdf)
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12	 Требования к логике управления 

•	 Желаемое минимальное время работы: 5 минут!

•	 Минимальное время простоя HS.85 / 95 и OS.85 / 95:

	 – �5 минут  
Это время, необходимое золотнику регулятора производительности для достижения оптимального 
начального положения.

	 – �1 минута  
Только если компрессор был отключен на ступени 25% -CR!  
– Также соблюдайте минимальное время простоя во время работ по техническому обслуживанию!

•	 Минимальное время простоя HS.53 .. HS.74 и OS.53 / 74:

	 – �1 минута  
Это время, необходимое поршням регулятора производительности для достижения оптимального на-
чального положения.

	 – Также соблюдайте минимальное время простоя во время работ по техническому обслуживанию!

•	 Максимальная частота включений:

	 – от 6 до 8 пусков в час

•	 Время задержки до переключения контакторов мотора:

	 – Двойная обмотка: 0,5 s

	 – Звезда-треугольник: от 1 до 2 s.

	 – Переход со звезды на треугольник 40 .. 60 ms, включая время реакции контакторов.

ВНИМАНИЕ
Опасность выхода из строя мотора!
Логика управления вышестоящего контроллера системы должна соответствовать указанным требо-
ваниям в любом случае.
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12 Anforderungen an die Steuerungslogik

!!
HINWEIS
Gefahr von Motorausfall!
Die Steuerlogik des übergeordneten Anlagenreglers muss die vorgegebenen Anforderungen in jedem Fall
erfüllen.

• Anzustrebende Mindestlaufzeit: 5 Minuten!

• Minimale Stillstandszeit HS.85/95 und OS.85/95:

– 5 Minuten

Diese Zeit benötigt der Regelschieber um die optimale Anlaufposition zu erreichen.

– 1 Minute

Nur wenn der Verdichter aus der 25%-CR-Stufe abgeschaltet wurde!

– Minimale Stillstandszeiten auch bei Wartungsarbeiten einhalten!

• Minimale Stillstandszeit HS.53 .. HS.74 und OS.53/74:

– 1 Minute

Diese Zeit benötigen die Kolben der Leistungsregelung um die optimale Anlaufposition zu erreichen.

– Minimale Stillstandszeiten auch bei Wartungsarbeiten einhalten!

• Maximale Schalthäufigkeit:

– 6-8 Anläufe pro Stunde

• Zeitverzögerung bis zum Umschalten der Motorschütze:

– Teilwicklung: 0,5 s

– Stern-Dreieck: 1 bis 2 s

– Umschaltpause von Stern- auf Dreieck-Betrieb 40 .. 60 ms, einschließlich der Reaktionszeiten der Schütze.
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